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und der eilende Zug ſchien ſeine
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Leben Wiſſen
Erſcheint täglich

Flammen
Roman von

Hans Schu ze

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Guten Morgen meine Gnädigſte Das nenne ich aber

wirklich eine ſeltene Ueberraſchung
Die ſchlanke Geſtalt des Grafen füllte faſt die ganze Höhe

des Türrahmens als er ſich jetzt mit einer förmlichen Ver
beugung gegen Hella verneigte

Darf ich eintreten und mich erkundigen wie dem gnädigen
Fräulein der geſtrige Abend bekommen iſt

Bitte Kebr Herr Gra, Es wäre mir ſehr angenehm
wenn Sie mir die LangewLile der Reiſe bis Berlin durch Jhre
Geſellſchaft ein wenig verkürzen wollten

Der Diener ſtellte die binkende Juchtentaſche ſeines Herrn
in das Gepäcknetz und verſchwand wieder auf dem Wagengange

Graf Eichſtädt ſetzte die goldbor ierte Mütze des Kai erlichen
Automobilklubs ab und tupfte mit dem ſeidenen Ta,chentuch
ein paar Schweißperlen von der Stirn

Die Freude über das unvermutete Wiederſehen ſtand
deutlich auf dem hübſchen gebräunten Geſicht

Das war eine Fahrt jagte er ſich mit einem leiſen Auf

atmen in den weichen Polſtern niederlaſſend Fün zig Kilo uurfürſtendammes fuhr man wie auf denmeter in einer knappen halben Stunde Aber mein Adlerwagen
hat den Anſchluß an den Berliner Zug doch noch erreicht Ich
habe mittags eine wich ige Auſſichtsrals itzung im Eſplangade
hotel de ich nur ungern verſäumt härte

Mit einem bewundernden Blidk umfaßte er das entzückende
Bild ſeines Gegenübers von dem es wie ein friſches Wehen
zu ihm kam

Retzzend ſah ſie aus mit den feinen edelgeſchnittenen Zügen
und den leuchtend blauen Augen

Gewachſen wie eine junge Tanne in dem vornehm cinfachen
Schneiderkleid das ihren zarten ſchmalen Formen faſt etwas
Kindlich Rührendes gab

Sie erinnern mich heute wieder mit vollſter Deutlichkeit
an jene Dame aus MonteCarlo von der ich geſtern erzählte
ſagte er ganz unvermittelt unter dem ſtarken Eindruck des
Augenblidäs

Ein ablehnender Zug trat in Hellas Geſicht
Jch bin keine Freundin derar iger Vergleiche verfetzte

s thl Jch glaubte Jhnen das bereits am letzten Abend
hinre chend deutlich zu verſtehen gegeben zu hadent

O dann bitte ich tauſendmal um Entſchuldigung beritte
ſich der Graf zu verſichern Was machen denn die Pahlowi zer
Damen fuhr er haſtig das Thema wechſelnd fort Vor
allem wie geht es Hertha

Ein leichtes Achſelzucken war die Antwort
Jch bin ſchon ſeit ſechs Uhr unterwegs und habe nur die

Frau Baronin flüchtig am Ka feeiſch geſprochen Sie ſagte
mir aber daß ſich Fräulein Hertha heut wieder beſſer ſühlo

Das freut mich aufrichtig wirklich ganz aufrichlig ver
ſetzte der Graf die gelben Steppnähte ſeiner Handſchuhe ein
wenig gedankenlos muſternd Ich habe ber its in aller Frühe
einen reitenden Boten mit Blumen nach Pahlowiz geſchidt
Auch für Sie meine Gnädigſte

Hella furchte leiſe die Augenbrauen
Sie ſind ſehr liebenswür ig Herr Graf aber ich fürchte

es könnte vielleicht Anſtoß erregen wenn Sie nih in meiner
einfachen Stellung mit derartigen ungewöhnlihen Aufmerk
ſamkeiten bedenken

Sie hatte bei den letzten Worten die in Frankfurt gekaufte
Zeitung aufgenommen und vertieſte ſich anſcheinend intereſ iert
in den Jnhalt der erſten Seite

Eine Zeitlang ſchwiegen ſie beide indes der Graf mit um
wölbter St rn auf das bunte Wechſelbild der Landſchaſt
hizzausſtarrte

Ein Schmetterling wurde in dieſem Augenblick zum Fenſter
hereingeweht gaukelte ein paarmal z wiſchen den Gepäcnetzen

und her und ſetzte ſich dann auf den Rand von Hellas
eitung

Sieh da ein kleiner Friedensbote, ſagte ſie das Blattwieder niederlegend Machen Sie doch nicht ſolch ein ſinſteres

Geſicht Herr Graf ſondern erzählen Sie mir lieber wann wir
auf r Hochze t tanzen werden

Wahrſcheinlich im Herbſt, war die Antwort Meine
Schwägerin möchte gern noch das Ende ihres Trauerjahres
abwarten ehe ſie in Pahlowitz eine grözere Feſtlichkeit ver
anſtaltet

Das tut mir aber ſehr leid für Sie, meinte Hella mit
gutgeſpielter Harmloſigkeit Jch kann mir lebhaft denken
wie ſchwer Sie dieſer Auſſchub ankommen muß Wenn man
eine ſo reizende Braut wie Fräul in Hertha ſein eigen nennt

Ein jähes Rot ſchoß in des Gra,en Geſicht
Selbſtverſtändl ch ſelbſtverſtändlich ſtiß er in ſichtlicher

Verlegenheit hervor Aber es iſt nicht all i der Wunſch der
Baronin auch meine perſönlichen Verhältni,ſe geſtatten mir
vorläufig noch keine Heirat Mein Vater hat auf ſeinen Gütern
in letzter Zeit leider alles gehen laſſen wie es wollte ſo daß ich
erſt einmal gründlich Ordnun ſchaffen muß Sie glauben ar
nicht wieviel Arbeit mir mein bißchen Geld verurſacht

Nun dieſe Arbeit würde Jhnen wohl jeder gern ab
nehmew war die lachende Antwort Jch zum Beiſpiel auf
der Stelle Jch kann mir überhaupt nichts Schöneres vorſtellen
als ſo recht recht reich zu ſein Schon als Kind habe ih manch
mal davon geſchwärmt von goldenen Schüſſeln zu eſſen
Wie die Königstochter in Märchen

Mit einem verträumten Biidk ſah ſie zu der lichten Himmels
e empor eine dunkle Abenteuerſehnſucht ſtand in ihren
ißen lebensdurſtigen Arzen

Vere nzelte Gehöſte Retlameſchilder mit mannshohen Buch
ſtaben 2 7 zu be den Seiten des Bahndammes vorbeß ein
einſamer Wald öffnete ſich tief gehei nnisvoll

Dann eder die ſtille vornehrie Schün i der märkiſchen
Heide wie ein keines adliges Fräulein in ſchuchtem Gewande

Näher und näher ſchob ſich der Ring der adt heran
Schüelligkeit verdoppeln zu

wollen wie ein Pferd das vie Nähe des Stalles verſpürtVraf Ciaſtadt hatte ſich halb zu Hells hinadergebeugt und

pzüö2 t ehalle a den 6 Februur

lauſchte durch das dumpfe Rollen der Räder wie berauſcht auf
den Klang ihrer weichen Stimme

feine Duft der aus ihren Kleidern ihren Haaren ſtrömte
wirbelte ihm alle Klarheit des Denkens aus dem Hirn

hofs einfuhr riß er ſich gewaltſam aus der ſüzen Betäubung

ihm heut vielleicht noch cin paar Stunden eines wekeren Ju

un

Er wußte kaum mehr was er ſprach und aniwortete der

Erſt als der Zug in die große Halle des Schleſiſchen Bahn

und fragte ob ſie ſchon über den Abend verſügt habe und

ſammenſerns ſchenken wollte
Hella lehnte anfangs ab und ſchützte eine Verabredung vor

aus Furcht von dr tter Seite geſehen zu werden
Doch der junge Graf ließ mit ſeinem Eitten nicht nach und

nahm beim Ab chied auf dem Bahnhof Friedrihſtraße endlich
die Zuſage mit daß ſie ſich mit ihm in der achten Stunde auf
der Terraſſe des oologiſchen Gartens zum Abendbrot treffen
wolle

Als Hella aus dem Durchgangsbogen des Bahnhoſs Zoo
logiſcher Garren trat ſchlug es vom Turm der Kaiſer Wilhelm
Gedächtniskirche elf Uhr

Ein paar Augenblicke ſtand ſie überlegend ob l ſich nicht

ilage der Saale Feitung
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doch vielleicht durch einen Beſuch bei igrem Arzt ein ſicheres
Al bi ſchaffen ſollte dann aber wintte ſi ein vorüber ſahrendes
Auto an und nannte als Ziel der Fahrt die Wiommſenſtraze

Es war trotz der frühen Vormittagsſtunde ſchon drückend
riß geworden allein im Schatten der an en Baumrei hen des

ſonnengeſchützten
Wegen eines kühlen alten Parkes

Eine elegante Reiterkavaltade kam von Halenſee herauf
bewundernde Blick flogen zu Hella hinüber die elektrj ſchen
Bahnen klingelten vorbei ſie ſatz wi im Traum

Der Gedanke an die Begegnung mit Graf Eichſtädt füllte
ihre Seele noch immer ſo vollſtändig aus daß die zufend
ſtimmige Sprache der Großſtadt heut kaum bis zu i ren Ohren
drang und ſie faſt erſchreckt zuſammenſuhr als da Auto t
in die Mommſenſtraße einbog und mit kurzem Ruck vo einem
der erſten Häuſer hielt

Mit raſchen klingenden Schritten kam Hella über den
ſchmalen Trotto rſtrei en des Gartenhofes und zog im zw iten
Stock des Mittelportals die Klingel

Geraume Zeit blieb alles ſtill
Dann hörte man im Cnlree vorſichtiges Geräuſch di Papp

ſcheibe des Guckloches wurde behutſam zurückgeſchoben
Im nächſten Augenblick flog die Tür auf
Eine kleine alte Dame in einem geblünten Morgenrocdk ſtand

in dem Halbdunkel des Korridors und blinzelre aus urz ſichtigen
Augen unſ cher in die Helle des Treppenhauſes hinaus

Hella du
Ja Mutter ich bin

Hella war haſt g in das Entree getreten und zog die Tür
hinter ſich zu

1921 Ur 30

Sonntagsbetrachtungen
Es verlangte unter Toſen

HZüngſt der Rat der Arbeitsloſen
Anerkennung Doch man grient

Wird die denn jetzt ſo verdient

Auch beim Kauf von dem Fidelen
Mätkeln die rüchtänd gen Seelcn
Früher konnt mann bill ger ha n

Doch vergleiche Straßenbahn

Aber welch ein Freudentönchen
Man erhöht die Mehlratiönchen
Gleich um ganze 50 Gramm

Menſch das macht uns aber ſtrammt

ind man wird in hellen Haufen
m Millionen Sportplatz laufen

en man baut iſt s nicht famos
Daß hier niemand arbeitslos

z der Orts und allgemeinen
rankenkaſſe will mir ſcheinen

Es zu Differenzen kommt
Ob das wohl den Kranken frommtr

Fehlt dir ja einmal ein Auto
Dann erhebe keinen Laut Ohl
Richt erinnern der Geſchicht l
Dann vielleicht glaubts mancher nicht

Schellenmoritz

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Profeſſor Vpfilon
Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon daß man nicht nur in Amerika ſon
dern jetzt auch in Sachen Wolkenkratzer baut Jn Dres
den wird an der Ringſtraße ein Haus mit 1000 Bureau
räumen 40 Kaufläden 50 Ateliers mehreren Sälen und
Vergnügungsſtätten gebaut Jn Leipzig wird ein Rieſen
Meßpalaſt errichtet der 20 000 Ausſtellern Raum gewährt
außerdem Platz hat für 1000 Geſchäftsläden 4000 Bureau
räume 2000 Hotelzimmer Rieſengaragen Warenſpeicher und
Vergnügungsſtätten 8

Wußten Sie ſchon daß der 1909 veröffentlichte Roman
von Rudolf Martin Der Weltkrieg in den Lüften eine Vor

Drachenflieger werden als Kampfmittel geſchildert Die Phan
Sie überragte die Mutter faſt um e i äls ſie ſie ausſage des Weltkrieges bedeutet Lenkbare Luftſchiffe und

jetzt mit ſtürmiſcher Zärtlichkeit in die Arme ſchlo
wieder auf Wange küzte

Dänn warf ſie Hut und Jage ab und lief ausgelaſſen wie
ein Kind ein paarmal durch die ganze Wohnung

Muttchen, ef ſie glüdſtrahlend Du ahnſt ja gar nicht
wie ich mich freue wieder einmal daheim zu ſein

Sie ſchien ganz verwandelt viel r ier und natürlicher als
ſie danach mit ihrer Mutter bei einem einfachen Frühſtück auf
dem verſchoſſenen Biedermeierſo a ſaß und die Augen inmer
wieder in den b hag ichen il i en Eßzimmer umhergehen ließ

Es war ja alles noch wie einſt
Das Nähtiſchchen auf dem ſchmalen Fenſtertritt an dem die

fünffährige Hella mit ungeſchidten Fingerchen ihre erſten Stick
verſuche gemacht hatte

Die blinkende Glasſervante mit den koſtbaren Meizener
Porzellantäßchen

Und über dem alten Piano das große Kreidebild des
Vaters in einem ſto zen Rund vertrochecter Lorbeerkränze
und grellſeidener Bene izſchleijen auf denen die Direktionen
von Danz g und Kiel den gefeierten Bari on in dicken Gold
buchſtaben ihrer unauslöſchlichen Danlbarkeit ver icherten

Dann ſprang ſie mitten in ihrem eifrigen Geplauder auf
einmal auf und ſchlug auf den vergilbten Taſten des ehrwürdi
gen Jnſtruments ein paar Töne an

Bon soir madame la lune
Bon soir

ſang ſie mit leiſer ſehnſuchtsvoller Stimme
Es geht ſchon bedeutend beſſer mit der Atmung, ſagte

ſie Jch habe in letzter Zeit ö ter geſungen Mein Herz hat
ſch auf dem Lande wieder ſehr gekräftigt Jch glaube ih
hole doch noch einmal das Gold aus meiner Kehle von dem
mein alter Geſangslehrer immer fabelte

Die Mutter lächelte glüdklich
Gott gebe es Kind Der Agent wür erſt in letzter Woche

wieder hier und bettelte um deine Adreſſe Er will dich durch
aus der Bühne weder zurüdgewinnen

und immer

Nach Tiſch richtete ihr die Mutter auf der Chaiſelongue
des Schla z mmers ein bequemes Lager und verhüllte das
ſchmale Fenſter des Gartenhofes ſorgl ch gegen die ſengende
Hitze und Helle des ſonnigen Nachmittags

Doch aller Abſpannung ungeachtet floh Hella der erſehnte
Schlummer

Mit halbgeſchloſſenen Augen träumte ſie in das ver
ſchwommene Dämmer des kleinen Raumes in dem ihr die Zeit
gleichſam ſtill zu ſtehen ſchien in dem trägen Lauf der ſchnecken
haft kriechenden Minuten

Allerlei Kindheitserinerungen waren unter dem Eindruck
der Umgebung unw lltürlich in ihr wach gewrden Gedanken
an den Vater den ſie nur noch als ſiechen kranken Mann ge
kannt als ein ſchleichendes Halsleiden f inem Künſtlertraum
ein vorzeitiges Ende ber itet hatte und er froh gewe,en war
durch Vermittlung eines einflunr ihen Gönners in einer be
ſcheidenen Beanmtenſtellung bei der IJntendanz der König ichen

uſpiele in Berlin unterzukommen

Fortſetzung folgt

taſie des Dichters ſollte wenige Jahre ſpäter bittere Wirklich
keit werden

2

Deutſcher Schiffbau kommt wieder zur Geltung Die
Germaniawerft hat das größte Motorſchiff der Welt die
Zoppot erbaut ausgerüſtet mit zwei Dieſelmotoren von je

1800 Pferdeſtärken Die Zoppot hat als ihre erſte Reiſe
die 10 000 Kilometer lange Fahrt von Hamburg nach Baton
Rouge Miſſiſſippi ohne Unterbrechung zurückgelegt

Wußten Sie ſchon daß man im Mittelalter keine Nacht
hemden kannte Aus Geſundheitsrückſichten da man den
Körper abhärten wollte war es damals Allen eine Selbſt
verſtändlichkeit vollſtändig unbekleidet zu Bett zu gehen

Kaiſer Heliogabal ließ bei einem Feſtmahl in Rom ſechs
tauſend Straußenſchädel auftragen um deren Gehirn ſeinen
Gäſten als beſonderen Leckerbiſſen anzubieten

Wußten Sie ſchon auf welche ſeltſame Art die Ein
geborenen der ſüdlichen Jnſeln im Großen Ozean die Zeit be
rechnen Eine Anzahl Nußkerne werden auf ein Palmen
blatt gelegt Wird der erſte Kern angezündet ſo ſteckt er
beim Verglimmen den nächſten Kern in Brand Jeder Kern
brennt eine beſtimmte Minutenzahl So wiſſen auch dieſe
farbigen Jnſulaner wieviel die Uhr geſchlagen hat

Haben Sie ſchon einmal etwas von handgenähten Bügel
falten gehört Nach erfolgtem Bügeln näht der Schneider
die Hoſenfalte mit ſeinen Strichen auf ihrer Jnnenſeite nach
wodurch die Dauerhaftigkeit der Falte weſentlich erhöht wird

Strapp
Siegfried Verb rich

Nachdrudk verboten

Strapp geht durch die Bank er Direktor an Kunden
vorbei Zigarette in Mund Gruß links Gruß rechts Er
ſchüttelt eine Hand gibt Rat im Ton Kommando ein Wort
durch offene Schalter Buchhalter ſpitzt Jawohll Kunde
ſtaunt ſteht ärml ch daneben Strapp Der ARächſte Jmmer
die Linke in der Taſche Dreht ſich fühlt ſich macht faule
Witze menſchlich Ba is Geſchäſt Pfeit auf Uebergänge
Jhre Tochter fünfprozentig ruhig ſicher guthabe ſelber ZJeichnen Sie Das iſt alles Ra

ich dachte g wenn der Hi nmel einſtürz alle

r n
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D ſich ſchwingt den Arm greift Handfie Kendire wä es nicht ſeiner Eltern einz
ine Rolle er Direktor reicher Erbe unabhängiz

iſtreich witig kiug An der Türe meineS mes rauchend immer Finger braun von n

Alter Knabel Gattung Junggeſelle Ehemann der
Ordnung halber erſt ſeit kurzem ſpät genug überragend leicht

r w
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beweglich ſtets nach Leben ſchnuppernd es genießend breikeBaſis weich und zart feminin Die junge Pame Sohn
der Eltern reicher Leute alſo ſanft entartet voller Nerven
und Jnſtinkt Mimte in der Jugend Dichter Schwänke ſchrieb
er ließ ſie drukven Brachte Mimen mit nach Haufe gab
2 Mühe es gelang gab ſich klotzig überlegen warf verſteht
ſich gute Sitte glatten Umgang frei von Eden von ſih
wolte imponjeren Und beſann ſich auf Diſtanzen höchſte
Jeit beim Militär ſporenklirrend auf Familiel Ward
nur Vize gab es auf ward natürlich und Kommis

Kleines Bankgeſchäft beim Vater Jahre hart erſt dann
begriffen leichter voller Langew ile überrann ter Wierſtand
abgeebbt entſpannter Ehrgeiz erſt Problem dann nur Ge
ſchaft noch Doch er lernte von der Pike Könnens Vor
rat aufgeſpeichert wieder Freiheit doch bewuhte Ausland
Firma altbe reundet Austauſch ChefSohn gegen ChefSo n
Glätter wurden Lodenhaare ſtraffer Ernſt zog ins Geſicht
dünner Schnurrbart ſanft im Dr ſtellte vor und gab
ihm Würde Er benahm ſich tadellos Attache den Ruf zu

Lebte ſparte Seele und Gemüt ſparte Kräſte
Durchgangspoſten Winkte Glück er über ah Wozu heute
Morgen biſt Du fort und weiter Ueberſah gefliſſentlich Reiz
des Rauſches unbeſchwert durch Unterlagen unſund ert durch
Spießigkeit Dachte überhaupt zuviel ward bequem vor lauter
Denken Nutzte halb drum jene Zeit feiſt und rundlich kam er
wieder Mann komplett halb im Nirwana arrioiert es fehlte
nichts Nichts man hatte was man wollte wollte der
Verſtand half nach Schätzte Weine und Jmporten kaufte
Bücher reicher Sohm Ging mit einer Dame aus geſtern
Mädchen hinterm Tiſche ohne viel dapon zu haben mehr um
ſeinen Ruf zu wahren Ruf als Gott als Spießer ſelbſt
verſtändlich Reicher Sohn der aus der Welt kommt
Spielte Rolle unter Künſtlern eben der als reich Bekannte
Hab um ſeinen Ruf zu wahren aber keinen Heller mehr
Mit Verſtand Reklameſpeſen Fühlte ſich und war zu
frieden

Wärd der Vater ſtarb dann Chef Wand zunächſt ſich
ob der Laſt letzte oberſte r Stets zum Schluß mit
ſich allein Harte Jahre Fazit Summen Summen Geld
in allen Formen Gold Papieren Häuſern Wald unter
ſich und ihm gehörend lag am Abend ſaß er einſam drückend
drückend noch im Traum auf ihm Wozu alles Leere
Jahre Er beſann ſich man wird älter Des Genießens
Fähigkeit ſchwindet ſchrumpft zuſammen kläglich harter
Knochen bleibt als Reſt Bis zur Höhe geht es gut ging
es auf ihr hält es nicht zu lange da haſt Du
Dich ausgedacht und am Schreibtiſch abgeſchuftet langſam
geht s den Berg hinab Blödes Bild Er fand kein
andres

Suchte nach und fand Entlaſtung ward Direktor des Be
triebes der in eine Großbank einfloß Angeſtellte habens
beſſer Jetzt kam er in rechten Schwung ohne Sorgen
allzugroße reich genug auf Lebenszeit on der Großbank
angeſtellt Dank dem Schickſal tiefgerührt Armes Mäd
hen fern verwandt ward zur Frau erkürt erhoben Eigne
Häuslichkeit erſtand Diener ſtrichen weißbehandſchuht durch
die Gänge wohlgenährt lebensdurſtig rauchend qualmend
ſaß er täglich viele Stunden wieder vor den alten Büchern
Epte ſchwungvoll neue Jugend er Direktor Herr im Hauſe

t dagegen einzuwenden Nebenmenſch privat und harm
os

Kam der Krieg die Kriegsanleihel Strapp war mächtig
auf dem Damm höchſte Zeichnungsziffern mußte ſeine Bank
am Ende weiſen Ehrgeiz Vize Patriot Heimkrieg fraglos
innerer Feind Ueberfluß an Mieſepetern Krieg braucht Geld

und bringt auch ein Zeichnet ichnet Strapp brillierte
ward von keinem äübertroffen ſchließlich förmlich dekoriert
Ob er ſelber 7 Na ich dankel Täglich ſtieg er in den
Keller zehnmal ließ ihn bombenſicher betonieren Treppen
bauen vorne hinten Fenſter gegen Splitter deden Nichts
vergaß er ſich zu retten rauchverſchluckend hüſtelnd
huſtend Vaterland prall auf den Lippen Menſchenkenner
höchſtes Laſter ſeines Volkes Leichtſinn richtig eintaxrierend
wir gewinnen ohne Frage weil verlieren wir zu kläglich
ſich das Bild der Zukunft malt Niemand wollte trübe
Bilder ergo hoffte man beträchlich Weltgereiſter Menſchen
kenner Strapp erkannte und nahm wahr Andrer Schwächen
zweifellos gottgewollte Eigenbente Ganz Direktor of i
ziell dekoriert trotz alledem nicht mehr ganz ſo ungefährlich

Was er ſelber dachte tat privat Recht des Klügeren ſchroff
benutzend wuchs aus einfachſter Erwägung Setze nie auf
eine Karte Gleiche Chancen beiden Teilen Fällt der Eine
ſteigt der Andre Gleichen Grads Und er halbierte fremde
Werte eigne deutſche Dies zunächſt als er noch ho fte
Bücher ließ er Bücher ſein ſſimiſte ahnte er Abends
las er Auslandsblätter Witternd wußte wollte fühlen
ob wie lange ſich das Hoffen noch in Anderen halten ließe
Er verkaufte deutſche Werte unauffällig nebenbei Kriegsan
leihe an die Kunden ſprühte Worte Witz und Geiſt ließ das
Geld ins Ausland ſenden in die Schweiz dort deponieren
ſchlecht verzinſt beruhigt ſtehn Wurden Flieger
angemeldet kroch er hurtig in den Keller Andre auch D
mit dem Geld Strapp halt dachte eben weiter Klug
genug ließ er nichts merken Als er nikolinvergiftet kurz
vor Kriegsſchluß ſchwer bemappt zur Erholung in die Schwei
fuhr plötzlich und wie gottergeben nervenzitttig angeſpannt
dachte man auf Wiederſehen der iſt krank und kommt nicht
wieder

Baſel Lange Kohlenzüge drüben Elſaß drunten Schweiz
Land des Friedens Strapp verſchnauſte nur noch eines
Grenzkontrolle Jug hielt Bahnſteig unten Straße Wird
ſchon gut gehn er Direttoc Paß in Ordnung außerdem
Extrg Viſum von Berlir Ging auch gut jetzt war man
drüben Er Direktor Frau Gepäck l Gott iſt mächtig
Haltelujah Bei erträglicher Valuta ward ie letzte Mark zum
Franken Leichter ſchied von der Währung Ach es
lag ſchon in der Luft Unſinn Leichte Wochen kamen
Baſel Zürich Genfer See Keine Zeitung nur erholen
ganz in Ruhe Kräfte ſtapeln Lächelnd las man Waffen
ſtilſſtand ſfelbſtverſtändlich naſſes Waſſer Ruhte aus ſah
hohe Wogen ſtill im Haſen nur dis Vorgang Hatte klug
ſich ſelbſt gerettet vor der Springflut ſaß im Trodnen
wohlverforgt aß Friedensware zahlte ſie mit gutem Geld
Denn bie Mark ward täglich ſchlechter

Traf es ließ ſich nicht vermeiden alte Freunde und Ge
ſichter kam in Fühlung gleiche Leiden Freuden fſhren das
iſt menſchlich zum Verbrüdern Mitgegangen füllt die
die Taſchen ſchließlich war man doch vom Fach und in
rin auf den Nutzen auch geſund genug am Platz Lebte

on ſein Leben lang ebenauf von Hauſſe und Bai ſe war
oorzüglich vorbereitet bet allen Banken und zu
hauſe e
ſchäft war
nebenbei in

wahren

jetzt doch frele Bahne e e

kaufte Mark in großen Mengen er zuſammen mit den Freun
den als ſie wertlos faſt im Ausland Hunger war nach
deutſcher Ware hielt ſie kaufte bis ſie ſtieg
hielt zurück verkauſte langſan und auch ſelber
Waxenmengen importier die er mit Gewinn verkaufte
War der Markkurs arriveert Deutſchland ziemlih ausverkauft
ohne Arbeit Rohſtoff Brot ſaß man feſt auf dem Gewinn
wollte von der Mark nichts wiſſen ließ ſie ſchwemmen überall
Deutſchland kauſte mußte kaufen Ergo lam der Kurs ins
Wanken ſiel man ſtand getroſt beiſeite ſtolz auf eigne
Frankenwährungl Ließ den Deutſchen ihre Arbeit gab den
Rohſtoff teure Franken wartete auf das Prodult kaufte Mark
und kaufte Ware und venahm ſich wie geſchildert

Zwiſchendurch und zur Crholung fuhr man dann und wann
ins Bad Las Miniſterreden ſch nunzelnd über Hebung der
Valuta beſſerw ſ,end Theorien grinſend auch Fi anzmanns
reden dachte ſelber früher Stütze des Syſtems an Kriegsan
leihe dauernd comedie humaine Die Tragödie überſah
er ſelbſtzu eden Egoiſte ſich in allem ſelbſt der Nächſte

Legte ſich nach Mahlzeit breit behäbig in den Seſſel
kamen Gäſte aus der Heimat objelti aufs Prophezeien
zur Verdauung Eigenlob machte feſt in Staatsbankrott
den nach allen Gerſtesregeln er bewies und kalkulierte Sah
er blöde triſte Mienen fühlte er ſich Strapp gehoben
Glorienſchein und Weihrauch chwaden Dachte ſelber aus
geſorgt armer Schlucker Ging aufs Zimmer gähnte und
Anſichtskarten

Moritz von Schwind

Zur Wiederkehr ſeines Todestages
8 Februar

Allen Beſuchern der Wartburg werden die Bilder aus
der Geſchichte der Thüringer Landgrafen unvergeßlich ſein
mit denen Moritz von Schwind die Säle geſchmückt Wart
burgzauber Hier hat die Verganheit ihren Verkünder ge
funden der wie kein anderer den Glanz der Ritterzeit und
die ſinnige Legende darzuſtellen wugzte auch ein Verdienſt des
weimariſchen Jürſtenhauſes das den rechten Künſtler an den
Ort rief wo er fein Hauptwerk ſchaffen konnte Und im Mu
ſeum von Weimar finden wir Schwinds Allerſchönſtes das
Märchen von den ſieben Raben ein Drama wie es eben
nur der Märchenmaler ſchaffen konnte

Schwind ſteht in der Geſchichte der deutſchen Kunſt einzig
da Das Zeichnen und Malen hat er in Wien von Schnorr in
München von Cornelius gelernt aber die Empfindung für
das Märchenhafte Sagenhaſte zür die träumende Waldein
ſamkeit für die entſchwundene Herrlichkeit des Mittelalters
war ein Geſchenk das der Genius ihm in die Wiege legte

Schwind wurde am 21 Januar 1804 als dreizehntes Kind
ſeines Vaters in Wien geboren Auf dem Schottenſtiſt war er
Lenaus Mitſchüler Ein Beſuch bei einem Oheim im Böhmer
wald ließ ihn die Wunder des deutſchen Waldes ſchauen und
kühlen Jm Hauſe der Großmutter verkebte er elf glüdliche
Jahre hier zählte er Franz Schubert zu ſeinen FreundenFier lernte er Geige und Klavier Seitdem war die Muſik
ihm Lebenselement einen Mundvoll Muſik hat jeder täglich
nötig ſagte er einſt ſpäter 1827 beſuchte er mit einem
Empfehlungsſchre ben Grillparzers Cornelius in München wo
er ſodann die meiſten Jahre feines Lebens zudrachte Er er
hielt Aufträge von Rönig Ludwig für München vom Kron
prinzen Maximilian für Hohen chwangau vom Droßherzog
zu Baden für Karlsruhe 1835 konnte er eine Reiſe nach Jia
lien unternehmen auf der er Venedig Florenz Rom und
Neapel beſuchte 1842 verheiratete er ſich mit der Tochter
des Majors Sachs 1844 erhielt er den Auftrag das Städelſche
Jnſtitut in Frankfurt auszuſchmücken von vort wurde er
als Profeſſor nach München zurückberuſen 1854 begann er die
Wartburgbilder zu malen Auf Wunfch des Königs von
Bayern reiſte er nach Mancheſter zur Ausſtellung auf dem
Rückwege beſuchte er Antwerpen und Brüſſel Er bezog jetzt
ein Landhaus am Starnberger See wo er wie von jeher in
ununterbrochenem Schaffen feine Befriedigung fand denn das
Malen war für ihn eine Notwendigkeit feinre Natur Er
malte für die Kirche in Reichenhall da der Stadtpfarrer Karl
Reinecker ſich an ihn gewandt hatte er malte für das neue
Opernhaus ſeiner Vaterſtadt eine Folge der ſchönſten Opern
ſjzenen und malte unabläjſig aus eigenem Antriebe kis ihm der
Tod den Zerchenſtiſt aus der Hand nahm Einen Buchſchmuck
für Griltparzers Werke zum 80 Geburtstag des Dichters konnte
er nicht vollenden Er vernahm noch die Kunde von den deut
ſchen Siegen in Frankreich und von der Gründung des Kaiſer
reiches der Sterbende hieß ſich Wein einſchenken und trank
auf das Heil Deutſchlands Am 8 Februar hörte dieſes echt
deutſche Dichterherz zu ſchlagen auf

Noch in demſelben Jahre wurde in Wien eine Ausſtellung
veranſtaltet auf der man einen großen Teil ſeines Schafſens
überblicken konnte Es waren hunderte von Bildern der ver
ſchiedenſten Art Zeichnungen Radierungen Lithographien
Aquarelle und Oelgemälde alle non gleichem Geiſte
innig Lebensſchwarm und liebenswert überz ugend und ban
nend Hier feien von Schwinds Bildern noch einige ge
nannt die uns ſeine Eigenart veranſchaulichen Ritter Kurts
Brautfahrt nach Goethes Ballade Schwind arbeitete elf
Jahre an dem Bilde er brachte ſein Porträt darauf an ſowie
die Geſtalten ſeiner Freunde Lenau Grillparzer Anaſta,ius
Grün Schnorr Cornelius und anderer der Hochzeitsmorgen
auch das Muſikantenbild genannt ſeit 1374 in der Berliner
Nationalgalerie der Hausaltar mit den Geſtalten Hrinrichs II
ſeiner Gattin Kunigunde des heiligen Lukas und der heiligen
Cäclie Jlluſtrationen zu Schiller Shakeſpeare und anderen
Dichtern Münchener Bilderbogen unter dieſen das Märchen
vom geſtiefelten Kater 4000 Stück dieſes Blattes wurden nach
England verkauſt Titelblätter zu Muſikſtücken Schubert am
Klavier 1866 gemalt durch Schwind war Schuberts Muſik
in München bekannt geworden das Märchen von der ſchönen
Meluſine ein tragiſches Drama des Künſtlers letztes großes

Werk t

Schwind leiſtete frühzeitig Vollendetes und fand Goethes
bewundernde Anerkennung Graf Schack ſagt von ihm So
wie Weber ſpeziſiſch Komponiſt iſt muß Schwind der ſpezifiſch
deutſche Maler genannt werden Vor ſeinen Schöpfungen
glauben wir Luft aus den deutſchen Eichenwäldern einzuatmen
Nur aus einer reinen Seele die ſich bis an das Alter die
Unſchuld der erſten Lebensjahre bewahrte konnten derartige
Geb lde erblühen Seine beſondere Domäne in der er 7 ine
Nebenbuhler ſind aber die Sagen und Legenden des deut
ſchen Mittelalters mit ihren Exemiten ihren die Quellen und

lüſſe bevölkernden Nixen ihren Zwergen Rieſen und aufe nungen Rücklendeclung Zum Ge
ie Valuta x ſie immer dachte Strapp bentener ausziehenden Rittern
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daktion
wärtigen

Rätſelecke
An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der

SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gehundene Vücher
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteiluns Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein
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KapſelRätſel
Ein deuiſches Städchen ſchließet ein
en ſich ein türk jch Wort

in türkiſch Amt bezeichnet es

Du rätſt es wohl ſofort
So wie man erſt das Städchen hal
Und Kopf und Fuß im Streicht

ſt auch des Rätſels Löſung ſchon
m Augenblick erreicht

Skats Anufgabe
A Vorhand behält auf folgende Karten Wendeſpiel Thurne
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e Sv v Wp 10 p D c K ca As ear DEr wendet e 9 ſindet p K und drückt weil er in Treff einen Stich machenmuß p 10 und car U 8 hat 4 Trümpfe und 14 Augen in ſeinen Karten
A gewinnt ohne zwer mu 69 Augen Wie ſind die Karten verteilt Wi
iſt der Gang ves Spiels
Suſeü jungen aus der vorhergehenden Rätſeleck

Auflöſung des Gegenſatz Rätſels

Nieder HochAu JungTag achtHerr DameSpaß S Ernſta NeinFurchtlos BangeWohigezogen UnartigZeug Richtigu,lecht GutHindenburg
Auflöſung des Röſſelſprung Rebus

Man beginnt ber dem umerſten Mitteifeld mit Ableſen das ergibt
Beſſer Lob verdienen als Lob erhallen

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preisrätſels vom 30 Januar

Tante Dante Nante Tanten eigentlich Tante
Richtige Löſungen jſandten ein aus Halle WalterBecker Vehr Elſriede Benner Anna Berger Charlotte Beſſer

E Binder Otto Biſchoff W Blanck M Bley Frau Marie
Böttcher Käthe Breitter J Buchwald V Deſſen Charlotte Diet
lein M Dreißig Gerhard Dreßler Otto Ebert Frau SophieEnghardt Waldemar Fabel P Finkgräfe Helmut Friedrich
Adolf Gebauer Ostar Gloel Herbert Gottſchall Frau Günther
Elſa Haſſe Jiſe Haaßengier Karl Kammer Ernſt Hänſch Frau
Klarga Hartung Jlſe Hecht Joh Heinicke O Heinicke Jlſe Herr
mann Franz Sinſche Charlotte Hoffmann Ella Hohmann Hein
rich Holzhauſen Gertrud Hoſchke Fritz Hugo Charlotte Hummel
Frl Huth Frau Erdmuthe Kaſelitz Paul Keitel Frau Elſe Keller
M Keller Hanna Kirchner Gertrud Kretzmann W Lauerwald

Alfred Lezius Fr Linke Bruno1 Lehmann Gertrud Leppinne Ellen Lützkendorf Frau Höwenberg Frau Gertrud Lucas iJene ge g Meuſel Elfriede Minner Luiſe Mitſching Frau
Marie Mühlbach Heinz Müller Paul Müller Urſula nüller
Anna Nürnberg O Pannier Jlſe Petzold Siegiried Pforte
Martha Rabe Elsbeth Radecke R Ranke Ernſt Reiſer FrauA Reichardt W Rempt Jrene Richter H Rietz Fritz Rösler
Alexander Rubel Hermann Rühlemann Georg Sachs P Schäfer
Helene Scharfe Elli Schindler Paul Schlicht Frau Jda Schöbe
r Schoppe Ernſt Schröder Frau Eliſe Schröter Mar
Senff Kurt Silber R Spott Otto Stach Frau A Stange Jlſe
Steinborn Frau L Stittrich Lieſelotte Thielicke Fritz Urſin
Marie Vieweg Jngeborg Vogt Siegfried Voelsz Richard Weidt
H Weihrauch Hermann Wilke Hartmut Wiehr Zeumer
E Zinsly Paul Zoberbier Karl ZſchockeltVon auswärts Aken Fr Hroſihn Artern Hugo
Liebe Böllberg Karl Matthes Büſchdorf Helmut Voh
meyer Cöthen Holger Jacobſen Paul Kloſe Diemitz
A Hoenow Eisleben Charlotte Bettzüge Erfurt Prof
Kießler Freckleben H Sachſe Freyburg Otto Dietrich
Gräfenhainichen Fr Schuls Greppin Hermann Kittler
Hornburg Fritz Rieſche Landsberg Hedwig Reißhauer
RKaumburg Suſe Kurth Rietleben W Haedicke Quer
furt Gertrud Sachſe Salzungen Oskar Stegmann Seddin
Marg Breitter Vallätra Schweden P Graßmann Zeitz
Werner Zörbig Frau Hedwig Knötzſch Frau Frida Stephan

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Hedwig Reißhauer
Adolf Gebauer P Finkgräfe Charlotte Dietlein Jngeborg Vogtdie fünf Troſtpreiſe erhielten Oskar Stegmann
Frau H Meineke Wilhelm Blanck Jlſe Hecht Waldemar Fabel

Die fünf Hauvptpreiſe ſind Ohne Dogma von Hen
ryk Sienkiewicz Repräſentanten der Menſchheit von R W
Emerſon Nicholas Nickleby von Charles Dickens Des Knaben
Wunderhorn von Arnim und Brentano Tartarin in den
Alpen von A Daudet

Die fünf Troſtpreiſe ſind Die Rantzau von Erck
mannChatrian Der goldene Topf von E T A Hoffmann

antaſia Das Kloſter von S di Giacomo Zwei däniſche
orfgeſchichten von Hans S Kaarsberg Ver König von

Blörnſtterne gurmſen
Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montagt 3

7 Februar oder an einem der folgenden Tage auf unſerer
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